
Buchbesprechungen

Patrologie
Lochbrunner, Manfred, ber das Priestertum. anhand patrıstıscher Zeugni1sse, handschriıftlıcher

Historische Un systematische Untersuchung zum Überlieferung und schlıeßlich ÜNC dıe olge der
Priesterbild des Johannes Chrysostomus Here- gedruckten Edıtiıonen arbıete: Im einzelnen be-
dıtas » Verlag Borengässer, Bonn [1993, XLIV, dıe Rezeptionsgeschichte ıne außergewöhn-
30606 S ISBN 3-925946-19-8, geb. DM/SsFr SN lıche Verbreıtung und Wertschätzung der Schrift
05 OO N1ıIC. Ur 1mM griechıschen 5Sprachraum, sondern be-

reıits früh In Form VOIN Übersetzungen uch 1mM ate1-
Vorliegende monographıische Abhandlung ZUrTr nıschen und syrısehen.

Schrift De sacerdotio des Johannes Chrysostomus Im Kapıtel (23-—38) wendet sıch der erft.
(um 349—40 /) wurde 1mM Wıntersemester 9972/97% der eigentlichen »Forschungsgebiete« Z} dıe sıch
VO  = der Katholısch-Theologıschen der Sanz auf dıie rage ach der »Hıstorizıtät der
Unıiversıtä:s ugsburg als Habılıtationsschrift für Rahmenhandlung« kozentriert, Iso auf dıe rage,
das Fach Dogmatık ANSCHOMMECN. DIe sechs Bü- ob dıe dıalogısche Darbietungsform hıstoriısch
her De sacerdotio Epl LEDWOUVNC) als 1n- aufzufassen ıst und WeT die beıden Dıalogpartner
gierter Dıalog zwıschen Johannes und einem SINd. 1& 1U e1m Verl., sondern allgemeın
bekannten Basılıus geschrıeben thematısıeren dıe iindet eute Jene Auffassung Anerkennung, dıe VO  —
TO! und Verantwortung des Bıschofsamtes eıner Fıktion der Rahmenhandlung ausgeht » Der
amı klıngt bereıts dıe Problematı der In der nla des Dıalogs ber das Priestertum beruht
Vergangenheıt erfolgten Übersetzung des griechl- N1IC. auf einem hıstorıschen Faktum, das iıne Aus-
schen Llepı LEDWOULWVTIC mıt De sacerdotio der SdsSc ZUTr Bıographie des Chrysostomus machen
1Im Deutschen mıt hber das Priestertum wıll« 38)
mal das Gesamtwerk des Johannes Chrysostomus Das Kapıtel (39—66) ist dem OLV deruch den In der en Kırche gewöhnten Amter- »Flucht« gewıdmet. Der Verft. ann darın 1mM e1n-
ear (Ep1ıskopos/Prespyteros/Dıakonos) enn zelnen erstaunlıche Parallelen ZUTr »Oratıio II« desun!| gebraucht. Ist dıe des rySOStO- Gregor VO  - azlanz herausarbeıten, omMmm ber
1110 vielleicht eın umfassender egriff? Um:- der Überzeugung, daß keıine direkte hlıterarıscheSschlıe das geistlıche Amt insgesamt? Weniger
hıstorısch-terminologısch als mehr systematısch- Abhängıigkeıt des Chrysostomus VON Gregor be-

ste. Flucht VOT dem gelistlıchen Amt iıst beıinhaltlıch greift der ert. innerhalb selner Mono- Chrysostomus 1M Gegensatz Gregorgraphıe uch diese rage auftf und S1e einer azlıanz eın hıstorıisches Faktum, aber uchLösung N1IC L1UT eın hlıterarıscher ODOS; sondern Flucht
Dem Tıtel entsprechend, glıedert der erT. se1ıne hat eınen sprıtıtuellen arakter Flucht ist VOTI

Abhandlung In eınen »hıistorıischen« (2-118) und ott Z W sınnlos, WIE das e1ıspie des Propheten
einen »systematıschen« eıl Z  n Je 1er Jona ze1gt, aber S1e äßt erkennen, daß der andıda)
Kapıtel umfassend. Dıesen VOTauUus geht neben In- N1IC. 1Ins Amt drängt, aber doch ın Gehorsam
G und Abkürzungsverzeıchnıs e1in umfassen- annımmt. » DIe Girundemnsich: Ist dıe Überzeugung,
des, Quellen- und Laıteratur gleichermaßen auUSWEI- daß ıne Reform der Kırche e1m erus begınnen
sendes Lıteraturverzeichnıis. FKın Schlulßßwort SSS muß Der OpOS der Flucht ist eın CX diıeser
360) mıt »Rückblick«, Rechenscha ber dıe VO Einsıcht. S1e (dıe Flucht) wırd einer inneren
erıft. angewandte »Hermeneutik« und mıt einem ewegung, ın der der Bewerber sıch vergewIssert,
kurzen IC autf dıe »Ökumenische Dımension« dalß bel der Übernahme des mtes einem Ruf
des Studiums der Schrift De sacerdotio schließt (jottes olgt, daß der Gehorsam das ausschlag-
dıe Arbeıt ın wıssenschaftlıch-ınhaltlıcher 1NSIC. gebende OLV 1st und NIC. Ehrgeız, Karrıere,
ab Dıe beigefügten egıster (Bıbelstellen/Quellen- Ansehen Der Dıalog 11l ıne Hılfe se1nN,
texte/Personennamen/Ortsnamen/Sachen/Griechtit- dalß dıe Bewerber für das kırchliche Amt ihre
sche Begriıffe und Wendungen) sınd für dıe LE - Eınstellung überprüfen und ihre otıve läutern«
matısche Lektüre VOIN großer Hılfe und machen
vorliegende Schrift einem gul zugänglıchen Ar-
beıtsbuch.

I)aran anschlıeßend stellt der erTt. 1Im KapI-
tel (67-1 18) ıe rage ach dem »5S1t7 1M Leben«

Das Kapıtel (2-2 1mM hıstorıschen eıl Ww1d- der Dıialogschrıift und ach deren atıerung. Der
met sıch der »Rezeptionsgeschichte«, dıe der Verft. ert. markıert De sacerdotio VO  —_ se1ner Ent-
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stehung her ausdrücklıich als Reformschrift. H1- Amter (Dıakonat Presbyterat Ep1ıskopat) und
estorısch S1C| 1mM Hıintergrund dıe sıgnıfıkante dıe ach VOIl konzentrischen reisen sıch
Kleriıkerschwemme der Zeıt, das Drängen ins Amt artıkuliıerende Irıas des Heılıgungs-, Verkündi-
AUS unlauteren Motiven und das schwebende ISS und Leıtungsdienstes« —dıe » We-

Schısma In Antıochien ach LOC  runner gehe sentlıchen emente« des Kapıtels-
hrysostomus somıt ıne Reform des AaUsSs

erus In der Welılse, daß das ea des »heılıgen Reflektiert der Dıalog De sacerdotio ausschlıel-
Amtes« IIC erhebe Und Chrysostomus könne 1er ıch das Priestertum des mtes, lefert das 1mMse1ıne eigenen mönchıschen Erfahrungen einfliıeßen
lassen. Kapıtel z hinzugezogene (Jesamt-

werk des Kırchenlehrers b  WIC.  1ge Ekrgänzungen. Es
Hınsıchtlich der atıerungsirage bringt der Verft. geht dem VerftT. »eıne relecture des (Gesamt-

eınen eigenen Lösungsvorschlag z  9 werkes VOT dem Hıntergrun des Dialogs«
ach Chrysostomus dıe Schrift zwıschen 378 und €e1 ann Adus den Homiulien des Predigers
38 ] abgefaßt habe Unbeantwortet bleıbt dem Le- dessen re VO gemeiınsamen Priestertum der
SCI jedoch dıe Tage, woher Chrysostomus dıe Am- Gläubigen und VO Priestertum Jesu Christı her-
bıtıonen für seıne Schrift schöpfte (dıe grundsätz- ausarbeıten. Hıer MaC. der VerftT. olgende Be-
ıch VO' Bıschofsamt handelt und N1IC {i{wa VO obachtung: Erweise sıch Chrysostomus insıcht-
Presbyterat) ın einer Zeıt, da selbst TSL der ıch des allgemeınen Priestertums als eiıfrıger
chwelle (Dıakonenweıhe ZU kırchlichen » Promotor«, Wwelse dagegen »das Lehrstück
Amt stan:! VO Priestertum Jesu Christı och Bruchstellen«

Im zweıten eıl der Arbeıt HÜGC dıe systematı- auf, Was der Verft. dem »damalıgen an der
dogmengeschichtlıchen Entwicklung« zuschreıbtsche ılterung und Interpretation (vgl SO2: 5W

des patrıstıschen Textes ın den Vordergrund, wobeIl
der VerftT. J1er uch den ezug ZAU Gesamtwerk Schlıeßlic zeigen dıe Ausführungen 1M Kapı-
des Johannes Chrysostomus SUC In einem kurzen tel, daß dıe des chrysostomıschen Priester-
»Intermedium« _  s das als Prolegomenon und Kırchenbildes dıe Fucharıstie ist » Im yster1-
ZU Kapıtele {ungılert, erinnert der der Eucharistıe vereinen sıch das Priestertum
Vert einıge Refommaßnahmen des Bıschofs der Gläubigen und das Priestertum des mites mıt
Chrysostomus In onstantınopel, welche dıe Irnst- dem einmalıgen, eschatologıschen Priestertum Jesu
haftıgkeıt se1nes er 1mM Dıalog gefaßten Reform- Christi« Be1l Chrysostomus VO  = eiıner kul-
wıllens bewelsen: IWa che Mäßıigung des Lebens- ı1schen Eınführung sprechen, se1 ber unstatt-
STIL1S im bıschöflichen Haus der das orgehen C haft, da gerade Ja »dıe Kluft zwıschen Gottes-
SCH Syneıisakten und S1imonisten. DIie ansCcC  1een- dienst und den sozlalen elangen SC verurteilt«
de Untersuchung der Homiulie »De incomprehen-
szbılı dei« hinsıchtlıch des »theologıschen
Profils des Chrysostomus« bestätigt der Theologıe Dıe Abhandlung VOIl OC  runner verlangt

selıtens des Lesers Aufmerksamkeıt. Der ext WUl-des oldmunds starke »bıblısche Zentrierung«, de W ar weıt als möglıch VON griechischen Quel-ber nahezu keıine »spekulatıve Durchdringung der
Glaubenslehre« Dıiesbezüglıc. könne se1in lenzıtaten befreıt, ber N1ıC. generell. In der Regel

bletet dıe eigenständıge eutsche ÜbersetzungEıntreten für ıne engelgleiche Verehrung (Gottes des Ver(l., welcher be1l wichtigen Wörtern un!' Satz-1Im Gegensatz {iWwa ZUr syllogistischen Zergliede- teilen uch zwıschen Klammern tehend einzelnerungskunst der Anhomöer als symptomatısch gel- Begriıffe un! Satzteıle 1m griechischen Orıginalen beigefügt SINd. Wünschenswert ware der erwels
DIe beıden folgenden Kapıtel untersuchen, > auf das rıg1ina. uch immer ann SCWESCHH, WENN

estematıschen esichtspunkten folgend, dıe re 1m Deutschen mıt » Priester« übersetzt wırd. Es ist
des Johannes Chrysostomus »über das Priester- oftmals nıcht erS1IC|  1C. ob VO LEPELC der VO'
« und machen das »Herzstück« der Abhand- npECGBLTEPOC dıie ede ist.
Jung Aaus Bezüglıch des Begrıffs »Priestertum« be1l Dıie interessante und bemerkenswerte Abhand-Chrysostomus erscheınt dıe Feststellung OCN- lung regtl ZU Weıterdenken und ZUT weıteren Be-brunners als bemerkenswerrt: » Was für iıhn wichtig schäftigung mıt Johannes Chrysostomus Der1St, das Ist dıe FEinheit des Priestertums in selner »Goldmund« und » Vielschreiber« Johannes wırdhıerarchıschen Gestu  el DIie TO| ist
LEDWOULVT|« SO machen »dıe Einheıit des ohl och ange nıcht erschöpft se1in!

Priestertums iın se1ıner hierarchıschen Stufung der Adalbert Keller, Augsburg


